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JEVER – Theater am Dann-
halm, 19.45 Uhr: Neujahrs-
empfang der Stadt Jever, Ein-
lass ab 19 Uhr.

TERMINE

„Hase und Bär“
JEVER – Die Stadtbücherei  lädt 
am Donnerstag, 10. Januar, 
um 17 Uhr Kinder ab 4 Jahren 
zum Bilderbuchkino ein. Es 
wird das Buch „Herr Hase und 
Frau Bär – die lustige Schlit-
tenfahrt“ von Christa Kempter 
und Frauke Weldin gezeigt.  
Die Geschichte aus der be-
liebten Bilderbuch-Serie er-
zählt von zwei ungleichen 
Freunden. Während der or-
dentliche Herr Hase beim ers-
ten Schnee zur Schippe greift, 
fährt seine Mitbewohnerin 
Frau Bär lieber Schlitten.
Der Besuch ist kostenlos,  An-
meldung nicht erforderlich.

Züchter tagen
JEVER – Zur Jahreshauptver-
sammlung lädt der Rasseka-
ninchenzuchtverein I 9 Jever 
und Jeverland von 1916 seine 
Mitglieder am Freitag, 18. Ja-
nuar, um 20 Uhr ein. Es ste-
hen viele Ehrungen an. 

KURZ NOTIERT

Nachfahren jeverscher 
Juden auf den Spuren 
ihrer Familiengeschichte 
begleitet. Jetzt außer-
schulischer Lernort.  

JEVER/JW – In einem leerste-
henden Ladenlokal auf den 
Fundamenten der zerstörten 
jeverschen Synagoge hat alles 
angefangen – heute ist das 
Gröschler-Haus in Jever eine 
preisgekrönte Einrichtung, 
die auch international   auffällt.   
Das Zentrum für Jüdische Ge-
schichte und Zeitgeschichte 
der Region blickt  auf ein be-
wegtes und erfolgreiches Jahr 
2018 zurück.

 WIEDERERÖFFNUNG

Im Mittelpunkt stand die 
feierliche und sehr gut be-
suchte Wiedereröffnung des 
Gröschler-Hauses nach neun-
monatiger Umbau- und Reno-
vierungsphase am 15. April. 
Zum Festakt waren auch An-
gehörige von jüdischen Fami-
lien aus dem Ausland ange-
reist. Er fand seinen symboli-
schen Höhepunkt in der An-
bringung der „Mezuzah“, 
einem Segensspruch  auf einer 
kleinen Pergamentrolle in 
einer Hülse, von Frank Gale 
an der Eingangstür durch Fa-
milienangehörige. Der Sohn 
des letzten Vorstehers der Sy-
nagogengemeinde war 1938 
als Fritz Gröschler in einem 
Kindertransport  nach Eng-
land entkommen. Seine El-
tern wurden 1944 in Ausch-
witz ermordet, Frank Gale 
starb 1998 in Northampton. 

Auch andere Nachkommen 
jeverscher Juden besuchten 
die Marienstadt auf den Spu-
ren ihrer Vorfahren, sie kamen 
aus den Niederlanden, Eng-
land, Israel, den USA und 
Australien und wurden vom 
Arbeitskreis Gröschler-Haus 
betreut. Im August 2018 ging 
eine Ära zu Ende: Mit Prof. Dr. 
Rolf Sternberg, der 1926 in der 
Schlosserstraße geboren wur-
de, starb in New York der letz-
te der Juden aus Jever, die dem 
Holocaust entkommen konn-
ten. 

 WICHTIGE DOKUMENTE

Dank persönlicher Kontak-
te fanden auch weiterhin 
wichtige Fotos und Doku-
mente ihren Weg in das 
Archiv. Die Kontaktaufnahme 
kam häufig über die Internet-
zeitschrift groeschlerhaus.eu  
zustande. Die Mitarbeiter be-
antworteten außerdem  Anfra-
gen aus dem In- und Ausland. 
2019 nutzten 33 000 Besucher 
mit 96 000 Aufrufen die Seite, 

innerungsarbeit in Jever auch 
durch einen TV-Beitrag in der 
NDR-Sendereihe „DAS!“ über 
das Versteck der Familie Hir-
che auf dem Dachboden des 
„Concerthauses“ .

Die Reihe „Schriften zur 
Geschichte des Nationalsozia-
lismus und der Juden im 
Landkreis Friesland“ wurde 
2018 mit gleich drei Publika-
tionen weitergeführt. Die Bro-
schüre mit gefalteter Stadtkar-
te „Jüdisches Jever – ein histo-
rischer Stadtrundgang“ fand 
auch bei Touristen Anklang. 
Hans-Jürgen Klitsch und Hed-
da Esselborn übersetzten sie 
ins Englische bzw. Niederlän-
dische. In „Die Synagoge von 
Jever, der Pogrom von 1938 
und der lange Weg der Erinne-
rungen“ fasst Hartmut Peters 
die Ergebnisse seiner For-
schungen zu den genannten 
Themen zusammen. Holger 
Frerichs legte die „Geschichte 
der Familie Schwabe-Barle-
win aus Varel“ vor. 

Im April startete der 
Arbeitskreis ein spezielles 
„Baustein“-Projekt, um die 
Mittel für eine virtuelle Re-
konstruktion der 1938 zerstör-
ten Synagoge Jevers aufzu-
bringen. Für 25 Euro erhält 
der Spender einen der 1000 
nummerierten roten Klinker 
mit der eingeprägten Silhou-
ette der Synagoge. Sie wurden 
mit Unterstützung der Bock-
horner Ziegelei Uhlhorn und 
des Keramikmeisters Acki Jür-
gens gebrannt. Bisher fanden  
nur 130 der attraktiven Steine 
ihren Weg  auf die Schreibti-
sche der Förderer dieses Pro-
jekts, das also auch 2019 noch 
weitergeführt wird. 

 ZWEITER WELTKRIEG

Zum 1. September plant 
der Arbeitskreis Gröschler-
Haus  mit dem Schlossmu-
seum eine Ausstellung über 
die regionalen Kriegsplanun-
gen für den Zweiten Weltkrieg, 
den Krieg selbst und seine 
Folgen. Anlässe sind der 80. 
Jahrestag des Überfalls auf 
Polen am 1. September und 
der 75. Jahrestag des Kriegs-
endes im Mai des kommen-
den Jahres. 

Das Gröschler-Haus in der 
Gr. Wasserpfortstraße 19, Je-
ver, ist regelmäßig geöffnet 
Dienstag und Freitag von 10 
bis 12 Uhr und Donnerstag 
von 16 – bis 18.30 Uhr. Weitere 
Öffnungszeiten und Führun-
gen für Gruppen können über 
T  04461 / 964426 oder 
info@groeschlerhaus.eu ver-
einbart werden.  
P @  www.groeschlerhaus.eu
P @  www.erinnerungsorte-fries-
land.de

Forschung bringt Menschen zusammen 
RÜCKBLICK  2018   ereignisreich für das Gröschler-Haus und den ehrenamtlichen Arbeitskreis  

eine  stattliche Bilanz. Das 
Portal erinnerungsorte-fries-
land.de, das mit der Internet-
zeitschrift eng verbunden ist, 
wurde auf Veranlassung von 
Prof Dr. Antje Sander, Leiterin 
des Schlossmuseums,  mit 
Mitteln der Initiative Erinne-
rungsorte Friesland neu ge-
staltet. Es bietet auf einer 
interaktiven Landkarte Fries-
lands eine Übersicht über alle 
Erinnerungsorte, diese sind 
mit den rund 100 Informa-
tionsartikeln zur Landesge-
schichte auf groeschler-
haus.eu verlinkt. 

 AUSSTELLUNGEN

Ebenfalls am 15. April wur-
de die von Hartmut Peters 
und  Antje Sander konzipierte, 
von Andreas Reiberg gestalte-
te und vom Zweckverband 
Schlossmuseum geförderte 
Ausstellung „80 Jahre nach 
dem NS-Pogrom – die Syna-
goge von Jever und ihre Zer-
störung im Jahre 1938“ eröff-
net. Sie wurde kürzlich  bis 
Herbst 2019 verlängert. Als 
Besonderheiten sind hier 
auch die Reste vom Brand der 
Synagoge ausgestellt. Bis En-
de Januar 2019 wird außer-
dem in der ehemaligen jüdi-
schen Schule am Gröschler-
Haus die vom Linguisten Dr. 
Klaus Siewert erarbeitete Son-
derausstellung „Jever und die 
Berufssprache der Viehhänd-
ler“ präsentiert. Bisher haben 
rund 1 100 Besucher die bei-
den Ausstellungen besucht, 
darunter auch eine Reihe 
Schulklassen sowie weitere 
Besuchergruppen aus dem 
kulturellen und politischen 

Leben der Region. Die Füh-
rungen erfolgen durch die 
Mitglieder des Arbeitskreises. 
Volker Landig und Uta Essel-
born boten 2018 erneut  Füh-
rungen über den jüdischen 
Friedhof und durch Jever an. 

Unter den Veranstaltungen 
des Jahres ragt das „Grenzen-
los-Festival 2018“ heraus, das 
am 1. September bei der 
Gastsstätte „Waldschlöss-
chen“ in Addernhausen statt-
fand. Die Kulturveranstaltung 
am Weltfriedenstag mit gleich 
sechs Bands warb für eine of-
fene Gesellschaft und zog 
rund 500 Besucher an. Im Or-
ganisationsteam wirkten  die 
Integrationslotsen Jever und 
das Jugendparlament Fries-
land mit. Auch sonst baute 
das Gröschler-Haus 2018 sein 
Netzwerk aus, schloss einen  
Kooperationsvertrag mit dem 
Freundeskreis der Sinti und 
Roma in Oldenburg, wirkte 
bei einer öffentlichen Tagung 
des Netzwerks „Reise durch 
das jüdische Ostfriesland“ in 
Aurich zum Pogrom 1938 mit 
und kooperierte wie schon in 
den Jahren zuvor mit den Ki-

nofreunden Friesland in der 
Reihe „Der besondere Film“.

Im November wurde das 
Gröschler-Haus als außer-
schulischer Lernort im Ver-
bund der 15 Lernorte in der 
„Bildungslandschaft Land-
kreis Friesland“ anerkannt. 
Damit können jetzt auch 
Fahrten von Schulklassen 
zum Gröschler-Haus finan-
ziell gefördert werden. 

Mehrfach konnte das Team  
befreundete Initiativen durch 
wissenschaftliche Recher-
chen, Textformulierungen 
und Kontakte unterstützen, 
wie zum Beispiel  bei der Er-
richtung der Gedenkstele für 
die 1943 aus Zetel nach 
Auschwitz deportierten Sinti 
im März 2018 oder bei der 
Einweihung von Gedenktafeln 
in Schortens, Neustadtgödens 
und Horsten.

 ANERKENNUNG

Im Oktober erhielt der 
Arbeitskreis Gröschler-Haus 
den „Engagementspreis gegen 
das Vergessen“ der AWO We-
ser-Ems zuerkannt. Überre-
gional bekannt wurde die Er-

Die Familie Gale aus England beim Anbringen einer Mezuzah an der Tür des wieder eröffne-
ten Gröschler-Hauses. BILDER: GRÖSCHLER-HAUS

Die „Bausteine“ für die virtuelle Rekonstruktion der jever-
schen Synagoge.

Für Übergang vom Kindergarten in die Grundschule gerüstet  
SOZIALES  Projekt Bildung in Sprache und Schrift läuft aus – Wissenschaftler begleiten Erzieher und Lehrer – Arbeit geht weiter 

JEVER/CH – Ein dreijähriges Pi-
lotprojekt im Verbund der   
kommunalen und diakoni-
schen Kindergärten in Jever 
sowie für die jeverschen 
Grundschulen endet  am kom-
menden Mittwoch, 9. Januar, 
im Graf-Anton-Günther-Saal 
nach drei    erfolgreichen Jah-
ren. Dann nämlich machen 
Erziehungswissenschaftler 
der Universität Frankfurt 
einen „Kassensturz“ – konti-
nuierlich hatten diese die Kin-
dergärten und Grundschulen 
im Projekt „BISS“ (Bildung in 
Sprache und Schrift) begleitet 
und evaluiert.

Das landesweite Projekt 
soll den Übergang vom letz-
ten Kindergartenjahr in die 
Grundschule nicht nur er-
leichtern, sondern die Sprach- 
und Schriftkompetenz der 

Kinder zum richtigen Zeit-
punkt auf ein hohes  Niveau 
heben.

„Dass es erfolgreich war, 
gemeinsam Lernwerkstätten 
für die Kinder einzurichten, 
steht schon jetzt fest“, sagte 
Petra Blank vom Kindergarten 
Ammerländer Weg.   Sie hatte 
gemeinsam mit Meike Roder 
(Schulleitung der Paul-Sillus- 
Grundschule) die Federfüh-
rung in dem Projekt, das Kin-
dergartenkinder an der 
Schwelle zur Schule abholt 
und vorbereitet.

„Nun läuft das Projekt aus, 
aber die Arbeit geht weiter“, 
sagte Petra Blank. Sie 
schwärmte auch von den 
hochkarätigen Fortbildungs-
möglichkeiten für alle Betei-
ligten. Zudem stehe man 
durch die Begleitung der Uni 

Frankfurt auch im Vergleich 
mit anderen Einrichtungen 
und Verbünden deutschland-
weit, beispielsweise in Bayern 
oder Berlin. Jever habe  nie-
dersachsenweit den einzigen 
Verbund mit Beteiligung der 
Elementarbereiche.

Bereits im Herbst hatte sich 
der  Schul- und Sozialaus-
schuss in Cleverns von Kin-
dergartenleiterin Nicole 
Eggers und Grundschullei-
terin Bettina Golland über die 
Arbeit in einer Lernwerkstatt 
informieren lassen. Die Lern-
werkstatt ist demnach  Binde-
glied zwischen dem letzten 
Kindergartenjahr und dem 
ersten Schuljahr  – sowohl in-
haltlich als auch  räumlich. 
Das Projekt zahle sich aus, so 
Golland. Die Erstklässler, die 
die Lernwerkstatt durchlaufen 

hätten, seien schneller mit be-
stimmten Symbolen und der 
Schrift vertraut. Arbeitsaufträ-
ge würden zügig verstanden, 
Aufgaben erfasst und umge-
setzt, so die Schulleiterin, die 
das Konzept gern auf die Be-
reiche Mathematik und Na-
turwissenschaften ausbauen 
würde. Das dafür geschaffene 
Projekt „Brücke“, das vom 
Land gefördert wird, müsste 
vom Schulträger beantragt 
werden.

Feinmotorik, Anlaute und 
Wortendungen, Silbenklat-
schen und Buchstaben erken-
nen, das wird   zurzeit in klei-
neren Gruppen mit den Vor-
schulkindern geübt –  mit gu-
ten Ergebnissen, die sich rela-
tiv schnell zeigten. Erzieher, 
Eltern und Lehrkräfte haben  
das bestätigt. 

Nicole Eggers vom  Kindergarten Cleverns erläuterte erst 
kürzlich dem Fachausschuss, wie die Lernwerkstatt 
funktioniert. BILD: CORNELIA LÜERS

Clevernser
begrüßen das
neue Jahr
CLEVERNS/DR – Das Jahr 2018 
Revue passieren zu lassen, 
Ausblick auf 2019  zu halten 
und dazu viel aus dem Ver-
einsleben zu erfahren, all das 
sind  gute Gründe für einen 
Besuch  des  Neujahrstreffs in 
Cleverns.  Dazu lädt die Dorf-
gemeinschaft Cleverns am 
Sonnabend,  12. Januar, um 19 
Uhr in den Dorftreff, ehemals 
Clevernser Krug, ein. In der 
heimeligen Atmosphäre der 
alten Gastronomie  bleibt 
nach dem offiziellen  Teil viel 
Zeit, auf das neue Jahr anzu-
stoßen und  sich in Ruhe aus-
zutauschen.

Maurerkübel gestohlen
JEVER – Einen Maurerkübel 
haben bisher unbekannte Tä-
ter in  der Straße Siabbenmoor  
in der Zeit zwischen  Dienstag 
(Neujahr), 15 Uhr, und  Mitt-
woch, 8 Uhr, aus dem Vorgar-
ten eines Grundstücks mitge-
hen lassen. Hinweise zu dem 
Diebstahl nimmt das Polizei-
kommissariat Jever unter  T  
04461/9211-0 entgegen.

POLIZEIBERICHT


